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Lesen Sie diese schöne Liste von Preisen durch. Bedenke Sie, Sie könne eine absolut frei er

( halte. Jemand wird Sie gewinnen, warum Sie nicht? Versuchen Sie es!
; Neben den Hauptpreisen wird noch jeden Kontestante eine wertvolle Prämie gegeben.

Erster Preis
' Ein schönes Schmoller & Mueller

UPRIGHT PIANO

Zweiter Preis

Ein Acolian Vocalion
, .. der größte Phonograph der Welt.

Alle anderm richtigen Antworten erhalten eine schöne Prämie und einen Kredit von $75.00.
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Z Frettag, den 17. März 191: -
( , , 5

1 Ball des Schiller Camp 304, W.0.W.;
1 Samstag, den 18. März 1916: .. -

Ball des Rambler Athletic Club
1 Tonntag, den 19. März 1916: .

Ball des norwegischen Gesangvereins Nor 1

1 Samstag, den 2.,. März 1916: ' J
Ball des Spaulding Base Ball Club i

1 Sonntag, den 26. März 1916: ",.

Ball des Carnation Grove
mutiiniiiiiiiiiiMiiiiii!!iiiiiiiiiiiiMiijiiiiiiiiiiiiiiiii!iiiiiiiiiiiii:iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii,n

Wer noch keiy Bürgerpapier hat, muß es vor dem 18. Marz erlangen,
wen ex in der Primarwahl am 18. April stimmen diill.

Jeder Teutsche sollte das Bürgerrecht der Vereinigten Staaten erwer
den, m in dieser stürmischen Zeit bei allen Wahlen in-d- er Lage z sein,
am Stimmkasten nber Volksvertreter und ttefetzesvorlagea seine Meinung
auszudrucken. Ja Nebraska berechtigt ober schon das e r st e Bürger
papier, solange e gültig ist, zum Stimme bei allen Wahlen. Alle

ersten" Papiere, die vor dem 27. September 1906 ausgestellt wurden, sind
gültig für immer. Am 27. September 1906 trat jedoch ein Wer. Staaten
besetz in Kraft, das jedes erste Bürgerpapier, das mehr als sieben Jahre
alt ist, nichtig und gültig macht. Jeder, der ei solches erstes Bürger
papier besitzt, das also seit dem 27. Sept. 1906 ausgestellt wurde und mehr
als sieben Jahre alt ist, muß wieder von vorne anfangen und nochmals sein
erstes Bürgerpapier herausnehmen. Diese Unannehmlichkeit kann man sich

jedoch ersparen, wenn man das zweite Bürgerpapier herausnimmt,
bevor das erste sieben Jahre alt. Sobald das erste Papier zwei Jahre alt
ist, kann man Applikation für das zweite Papier machen. Tas erste
Bürgerpapier kann jeder Eingewanderte erlangen, sobald er hier ankommt.
Die Gebühr betragt blos, einen Dollar. Jeder Deutsche sollte sich beflei
fügen, das zweite Papier zu erlangen, um vollberechtigter Bürger zn
werden. Da es immer schwieriger wird, den Vorbedingungen zur Er
langung desselben nachzukommen, ist durch Aufschub nichts z gewinnen.
Auch wird über kurz oder lang wieder der Versuch gemacht werden (ttd
er mag gelingen), denjenigen, die nnr das erste Bürgerpapier haben,
das Stimmrecht zu entziehen. Es ist Ehrenpflicht eines jeden Teutschen,
sich das Stimm und Bürgerrecht zn verschaffen, das schuldet er sich selbst,
seiner Familie und dem Staate. .

Für die Deutschen in Douglas Counth.
Jeder Deutsche, der von einem andere weif,, das? er noch kein Bürger

papier hat, sollte ihn aufmerksam machen, das erste Papier herausznneh
men. Es ist beim Tistrikt-Eler- k in jedem Eourthanse erhältlich. Hier in
Omaha wird der TistriktClerk während dieser Woche seine Of
fice jeden Abend offen halten, damit jeder, ohne feine Arbeit versäumen
zn müssen, das Bürgerpapier erhalten kann. Wer in der Primarwahl
stimmen will, muh sich noch während dieser Woche mit einem
Bürgerpapier versehen, denn die letzten dreißig Tage, vor einer Wahl, also
vom nächste Montag an, geben die Gerichte kein Bürgerpapier aus. Jeder
Bewohner von Omaha, der eben sein Bürgerpapier erhalten hat, oder der
seinen Wohnsitz seit der setzten Wahl verändert hat, mich sich in der Office
des Wahlkommiffärs auch registrieren lassen, sonst kann er nicht
stimmen. Auch jeder, der diesmal in der Primärwahl für eine andere
Partei stimmen will, als er früher gestimmt hat, mns; beim WahlKom
missär im Eonrthaus seine Partcijngchörigkeit abändern lassen.

Herr Paul Steinwender, ein Teutscher in der Office des Connt

George Washington Rätsel
Versuchen Sie es Sie können es lösen.
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Die obigen Preise
werden . für die nettesten,
richtigen und künstlerischsten
Antworten erteilt. Opfer
Sie einige Minuten Ihrer
Zeit und gewinnen Sie eine
dieser schonen Prämie. Ei
ne wertvolle Prämie für Je
derman. .

XX!KtS9XXKX
; Sie haben nicht nötig, irgend
etwas zu kaufen, um obige PreiseU

n 8 gewinnen, losen Sie einfach
U das George Washington Rätsel"

und senden Sie uns Ihre Ant

U wort.

P Grnd für diese grosze Offerte.
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Hunderte Familien kommen täg.
lich nach dem Westen, um sich hier
nieberzulassen. Wir wünschen je
den dieser guten Leute bekanntII

El zu weröen mt der

fycvtt Eandbefitzev!
Wollm Sie dieses Jahr wieder mit Ihrem Land ein

Risiko 'eingehen?
Haben Sie den Kammer und Verlust, den Sie die letzte

Saison hatten, vergessen?
'

Scheint es nicht vernünftig, eine Reihe nasser Jahre zu
erwarten?

Warten Sie nicht, bis Sie den Preis für ein Dramierung.
System wieder verlieren, ehe Sie sich entscheiden, eins zu
installieren. Eine gerettete Ernte bezahlt die Rechnung.

Wir können Ihnen wertvolle. Information über Xrai
nierung geben.

., '

Schreiben Sie ns!

Platte Valley Cement M M. üü,

Fremont, Nebr.

anwaltö, ist gerne bereits Teutschen, die sich an ihn wenden, bei der Er
langung von Bnrgerpapicrcn behülflich zu sein. . a SchrnoIIer & Mueller

!

Piano Co.
Ncgiflrimmg in 8uöslinas)a!

Stern Bürger in Süd sich heute, FreitagOmaha sollte versäumen,
registrieren zu lassen.

.veute, Freitag, den 17. März 1916, können sich die Bewohner

.

ton ilö mal,a,m dem alten Stadthaus (tlity Hall) registrieren lassen

derm . wunderschönen Pianos,
Player 'Pianos und Phonogra
phen, sowie deren dem Käufer
Geld ersparenden Fazilitäten, wie
sie die alten Familien seit vielen
Jahren kennen.

Wir wünschen unser Geschäft
in' diesem Jahr bedeutend zu ver
gröszern und haben deshalb ge
rneinsam mit Amerika's bedeutend,
sten Pianofabrikanten eine große
Summe beiseite gelegt, um dies
Haus jeder Familie, alt oder neu,
bekannt .zu machen.

5 Wahl . öwmmyiar Morehead hat darem gewlll?gt,' das) zwei Tage
für 'die, Bewohner" 'der Südseite festgesetzt werden, weil es für viele mit
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chwlerrgkeitm verbunden ist, ftch bis nach dem Gcrichtsgchäude zu de
geben, um ihre Namen in die' Wählerliste eintragen zu lassen.

, T,e Negnmerungöbucher werden heute, Freitag, während des
nachmittags und abends in der Stadthallc von Süd.Oinaha auslieaen.
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8M!G01DM Ss find zehn Gesichter in diesem Bild " Können Sie sieben von
' ihnen finden?

Es gibt noch ungefähr 1,500 Personen in Süd-Omah- a, welche sich
noch nicht haben, registrieren lassen, darunter, befinden sich jedenfalls auch
meio Nil?che. newn rufen wir hiermit zu. oicie Geieqilzcü mcht voimber
gehen zu lassen sondern ihrer Pflicht als Bürger nachzukommen und sichB0URB0N

Bottled i Bond iirne jiajcr rcgiiineren zu lauert. .,.?..
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Nur ein, Mitglied einer
Familie kann konkurrieren,
und wenn mehr als eine
Antwort von derselben Fa
milie gesandt wird, werden
alle Antworten dieser Fami
lie für ungültig erklärt.

Statistik'Formlar.
"

D

Ich übersende hiermit meine Antwort zu Ihrem Publizitäts
Kvinpagne-Kontes- t und erkläre mich mit den Entscheidungen ict
Schiedsrichter einverstanden. ' j

Echter Roggen und Vourbo Whiskey I August W. Horn. Aus Ciiicosn!

No. StraßeEs wird kein besserer hergestellt.. Lincoln. 14. März 1916.
Der Kontest schliesstn

Dem
' M: Joseph VolkÄlatt"

entiichiTicrt wir da folgende: ;

llnerwartet verschied am Montag
Abend Herr Aiignst W. Horn in ei
nem Sanitarium, wo er sich gesund
heitshalber aufhielt. Der Verstor

Besitzen Sie jetzt ein

Piano? ..........
Player Piano?....
Phonograph? ....

Lehte Woche fand hier in Lincoln
ein grofzes Basletball.Tonrnier statt,
zu welchem die Spieler aus vielen

Stadt ...g am Dienstag, 28. März,l - M, t ä
:

V --t t-- 'k I.Hochlchnlen Nebraska 's sich einge Staat'iLi i:-V'S- J
H 6 Uhr abends.
Ü Smden Sie alle Antworten an

Hergestellt aus Getreide, welches in Ne

braöka wächst, von Nebraska Farmern gezo

gen wird, weshalb sollte er nicht don Ve

wohnern Nebraska's gebraucht werden?

itellt hatten. Ais Sieger ging die
Beatrice Schule aus dem heißen

iiTow!ipbiw5 t9sfffm
r,ftiMfnfr4'lM,

bene war schon seit geraumer Zeit
kränklich, doch ivurden keine ernst
liche Befürchtungen gehegt. Er war
eine bekannte Persönlichkeit und bis
vor einem Jahre unter mehreren

städtischer Steuerein.
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SCHMOLLER & MUELLER PIANO CO.
Kontest Departement D. 1311-1- 3 Farnam Str., Omaha, Neb. g

Ringen hervor.
Die Frage nach einem Zentral-bahnho- f

in Luieolir ist wieder ein
mal akiit geworden. Ruhe und Gett:,zvpzj? ft--ä

.IBHAS" duld waren bislang die immer ver tewSw.mlW-MMWgmmfWf- mm mwtrm mtm'mimmP9wmmwim'mmmvmwschntzer. Als er vor .einem Jahre M'ESE WWDWM'UWW
MMkMlöiuiWPuUi Uir:"AU tmmmtmmmmtmttmtimtmtmammkmAmm mmtemhSitemfatäMtäLkordneten Heilmittel, das Fieber diedie Stellung aufgab, ernannte ihn

Der Ver. Staaten Mnnenstempel Wer dem

Halse der Flasche ist die Garantie der Regie

rung, daß der Inhalt volle Stärke, volles

Maß, mehr wie vier Jahre alt und unver

fälscht ist.

fyimuHO&ms&tm der Burgerineister als Mitglied der ser Krankheitöl,'rfchciim,ig herunter
zuhalten. Aber man glaubt nichtBehörde für öffentliche Arbeiten, re ' Ter FrauenVerein der lutheri

schen ZionsGemeinde komnrt amfei omttt ih vyvtess--

Donnerstag den 23. März in dersignierte jedoch kürzlich bei der Reor
ganifirung dieser Behörde.

Herr August W. Horn erblickte
Sckttilhalle zusammen. Frau Gus.

nu'hr recht an wiche Mittel und ibre
Wirkung, Es wäre auch wirklich
an der Zeit, es endlich mit einem
cperativen Eirnrnff zu versuchen u.
mit der Qlmcssalberei aufzuhören.

iMmspM, er (Company als Sohn des deutschen Ansiedlers
Hoffmann ist (Gastgeberin.

Ein recht gemütlicher Wend war,,MrfA"!r"r v . . f: .1 . fr..3S
John Andrea Horn, der im Jahre
1817 hierher einwanderte, vor 61 es, den am Mittwoch den 8. MärzDie Sonderinterefsen müssen uutcr

Messer genommen werden, wo das

7nPl5'l
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saiJ'K iz Will, Spriugs Diftillerh,

Distiller, Omaha, U. S. A.
U- !W Mll l,n ÜUv 'L4- UILV ut

suchte die hiesigen Schulen und eineI-
- rw

Haiidelsfchnle. Einige Jahre war er

die Sänger des Germania Männer
chors verlebten, die sich äufzerst zahl
reich in der VereinShalle zu, einem
Herrenabend eingefnnden hatten.
Ein schönes Abendessen harrte ihrer,
und nachdem man sich an den vorge
setzten Herrlichkeiten delektiert, kam

allgemeine Wohl Gefahr leidet. Für
mittelalterliche Verhältnisse und Zu
stände hat die Neuzeit kein rechtes
Berständnis.

Letzte Woche und Anfang dieser
Woche war Herr Bäbr ans Wisiier
Ntit Familie in Lincoln und stattete
auch dem TaveaM'ini, das einen
warmen Freund an ihm hat. seinen
Besuch ab.
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Ueberzeugen Sie sich selbst! ß

5 i , . 5
der Humor zu seinem Rechte. Solo,
und gemeinschaftliche Vorträge wech-

selten mit einander ab, und es wnrde
recht fidel. M ein Wunder, daß man Orie S. Hülse, Walnut 'SS

C. H. T. Riepen, Tyler 1102Hülse & Riepen
Deutsche Lefch enbestatter

che der Sänger erst zu recht vorge
schrittener Leitden Heimweg, an
traten. .

' ' '

als Bauunteriiehmer und Grundei
gcntttinshändler tätig, derzog nach
.Naiifas City und kam im Jahre 1899
wieder hierher zurück. Nach einigen
Jahren im Grucericgefchäft versuchte
er wiederum sein (Mick in 5iansas
City, wo er bis zum 'Jahre 1896
verblieb und hierher zurückkehrte.
Vor ziuei Jahren verstarb seine Gat
tiii, und wird er von einem Sohn,
Herrn F. A. Horn in Omaha, Nebr..
überlebt. Die Beerdigung fand "am
Mittwoch Nachmittag unter Auspicicn
der Freimaurer Loge, der er sich in
Kansns Citl) angeschlossen hatte, und
Beteiligung andcrcr Vereine, deren
Mitglied er war. auf dein Mt. Mora
Jriedbofe statt,,

701 siidl. 16. Straße
Dougl. 1226. Omaha.

Neuigkeiten ans Iowa
Tes Moines.

16. März 101.

Die Eiömassen im , Des Moines
Flnsj haben sich jetzt in Votvegung
gefetzt. Eilt Teil der Baoeanstatt
nahe dem Center StraszeTa,um fiel
ihnen zum Opfer.

Dem Reifenden. Sam Cohen wur.

ob das Fremont Z

PIILMM u. ttOssSkU i
nicht das beste Bier ist an s
kikivheit. Gute . kschmz ß

Z
ES ist nach echt altdeutscher Methode gebraut

und deshalb

Klar, Perlend, Erfrischend!

Fragt immer danach. Haltet eine Kiste daheim
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den Sonntag nacht ans seinem Zim
mer in den Vrowil Äpartements Ju
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welen im Werte von p,,000 gestoh
len.

Anö deiil Zuckerwareu Geschäft
lnrn Gutsliall. Ecke 8. und Walnnt
Str., erbeuteten Diebe SanlStag
nacht $5 Bargeld und eine Anzahl
Süßigkeiten.

fi' &ri!P?
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Perfunal ' Notizen.

Heute feiert Herr Hermann Busch,
in dein bennchlnrten Wasbington
wohukatt. im Greife feiner Fainili?
seinen 51. !Ä,'burtstag. Sein lang
jähriger Freund Herr P. C. Schrö
der hat sich zu ihm hinaus begeben,
um ihm feine Glückwirnsche Person
lich darziibringen. Auch die Tri-

büne", gratuliert herzlich.

fj?- - ' 4 -V ."WM ,... - , ; 8 '- Kl .'--- v-aC - .Kß.

lieber das Resultat der Priinär
wählen ist bereits am Dienstag iij
der Tribüne berichtet worden. Heute
wolleil wir noch biuzufüsien. daf; sich

uiiter den an der Priniörmabl sieg-
reich l,ettiorgeiiauU'ne,i Direktoren
des SchnlrM auch die Gattin uuw
reS Mgeiiwärtigeu, Bürgermeisters,
Frau I. N. Hanna, befindet. Tie
ur Ltichwalil umiiinierten Kaudi

daten für Stadtrichter sind: Mer
fwn, Carlson, Mener. Jrish, Frist,
Hik, Sellers und Te Ford.

Ter Fraueii'Berein des Wenn
nia Mäm,erchoi: vvrsninnielte sich

am Mittwi'ch den 8. März 311 einem
gemütlichen Kaffeekränzchen in der
Vereinshalle. Frau E. Wafsen war
Gastgeberin.

Ter Freundschaftstlub, dessen Ver
fammlimgen stets einen recht auge
nehmen Verlauf uelunen, komiiit am

onntag den l!. März im schönen
Heim ro Frau H. Hensen, !

'6i. Str., zusanujicn.
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Es bezahlt sich, in den ,,5llas'
sisizirten Anzeigen" der Tribüne zu
annonciren.
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Heim. Anständige nüchterne Arve!
ter finden ein gntes warmes

Heim. Bord, Logis und, Wäsche für
,s) die Woche, bei einzelner, echt

deutscher, sauberer Frau. Nur sie

tige Zahler finden Aufiiabme, Frau
Naiiuiann, Shelby Court 9. 2. und
Majoii Sir. tl

S1 00 ßS(f urt 8 Jahre alter Whikey iei dee SaS'ie
I' B,ttleb i Boad Witte,, j D2.M ii, $i.00
Postaufträge am selben Tage ausgeführt, an dem sie einlaufen.

l..X JETES, 13. und Douglas Str., Omaha

Am l. April wird Dr. Weiland,
Fremont. Nebr.. seine Cffice nach
431 Main Str. verlegen, wo er grö
s',ere und beaneuiere änine besitzen
wird. r. Ml Mm Str.

Tie modernste und sanitärste Braere! im Weste.
amilienbedarf kann bezogen werden durch Wm. Fetter, 2502 N Straszo.

Süd Omalia. .Nebr.
eleptzoii: Süd-matz- Sa. 8ti3, So. 868. Crnaha, Toug. 4231, .


